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86 Halsvy , Der Blitz

Henriette (zur Darbel) . Ich bin da! Ja , ich kehrte zurückl
Welche Wonne , dich zu ſehn !
Nur bei dir finde ich Ruh und Glück !
Nichts vermag fern von euch
Dieſes Herz zu erfreun ,
Nur bei dir find ich Troſt noch allein !

Darbel Gu Henriette ) . Du biſt da! Ja , du kehreſt zurück !
Welche Wonne , dich zu ſehn !
Nur bei dir finde ich Luſt und Glückl
Nichts vermag fern von dir
Dieſes Herz zu erfreun ,
Nur bei dir lächelt Luſt mir allein !

Lionel (entfernt ſich ſchnell rechts Mitte ) .

Vierter Auflritt .

Georg rechts. Heuriette Mitte, Madame Darbel zu ihrer Linken.
Henriette (pricht , beiſeite ' . Er iſt fort ! Ach, und ich muß

ruhig ſcheinen !
Darbel (zärtlich). Meine teure Schweſter ! Meine geliebte

Henriette !
Georg (freudig). So recht ! Ihre Henriette und auch die

meinige . Aber nun , liebe Couſine , ſäumen Sie keinen
Augenblick länger , einen Kurier nach Boſton zum Onkel
zu ſchicken, damit er ſich lin der auf halbem Wege von der
Stadt gelegenen Pfarrei ] einfinde , und bei der Einſegnung
unſerer Ehe heute Abend zugegen ſei. [ In einer Stunde
machen wir uns gleichfalls auf den Weg. ]

Darbel Cu Henriette ) . Haſt du ' s gehört , Henriette ? (ernſt
und langſam. ) Soll ich ſeinen Wunſch erfüllen ? Biſt du feſt
entſchloſſen , ihm deine Hand zu reichen ?

Georg (ungeduldig) . Freilich iſt ſie entſchloſſen ! Nach allen
Widerwärtigkeiten lund Zweifeln und Ungewißheiten, ] die
meine Liebe erduldet hat , iſt es endlich Zeit , der Sache ein
Ende zu machen . [ Darum bitte ich jetzt nicht zu ſcherzen . ]

Henriette (nit erkünſtelter Ruhe) . Georg hat recht , liebe
Schweſter . Du haſt meinen Brief geleſen , ich werde ſeine
Gattin , und hege Achtung und Freundſchaft für ihn .
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Georg . Ja , Achtung und Freundſchaft , ohne das Übrige ,

[ was man nicht gern vor Zeugen nennt . ] Nun , ſchöne

Braut , geſchwind an die Toilette , es iſt die höchſte Zeit , daß

Sie ſich ſchmücken . Bald ſollen Sie auch meinen Bräutigams⸗
ſtaat bewundern . [ Einen nagelneuen Frack und parfümierte

Handſchuhe , die ich von London mitgebracht habe . ]

Darbel Gaßt Henriettes Hand und ſagt mit traurigem Tone) :

Wohlan , ich ſchreibe dem Onkel . Sei glücklich , gute Schweſterl

( Sie geht langſam nach rechts ab. )

Fünfter Auftrikt .

Georg, Henriette zu ſeiner Linken.

Georg (nit einigen Schritten nach rechts vorn, beiſeiteb). Mir war

angſt und bange , ſie möchte ſich in Sentenzen gegen den

Eheſtand ergießen .
Henriette (welche ihrer Schweſter mit Unruhe und Erſtaunen nach⸗

geſehen und ſie einige Schritte begleitet hat, kehrt lebhaft zu Georg

zurück). Georg!
Georg . Schöne Braut ?

heuriette . Was geht hier vor ?

Georg . Wieſo ?
Henriette . Meine Schweſter hat Kummer !

Georg (den Diskreten ſpielend ). O — wohl möglich .

Henriette . Sollte ihr meine Rückkehr unangenehm ſein ?

Georg . Mein Gott ! Wie können Sie das denken ? Sie ,

die ſo gern lacht und ſcherzt , hat unaufhörlich geweint , ſo

lange wir nicht wußten , was aus Ihnen geworden .

Henriette . Und er ?

Georg . Welcher Er ?

Henriette . Lionel !

Georg . O der hat auch geweint . [ Die Unart , die er

gegen Sie begangen hatte , zog ihm das Fieber zu, ] die

ganze Wohnung glich einem Irrenhaus , ich war allein der

Vernünftige , und ſagte immer : Sie liebt uns zu ſehr , um

nicht wieder zu kommen .

[ henriette . Und als Sie meinen erſten Brief erhielten ?

Georg . Ah, den , welchen man in der Nacht unter dem
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